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249. Samstag, den 24. Oktober 1925. 83. Jahrgang.
Wurttemverg

Stuttgart , 23. Oktbr. (Spielplan des Württ . Landesthea¬
ters. Großes Haus : Sonntag , den 25. Oktober: Morgenfeier
Johann Strauß (11.15—12.45 Uhr), Die Fledermaus (7.30 bis
10.30) ; Menstag : Manon Lescaut 7.30 bis gegen 10 Uhr) ;
Mittwoch : Der fliegende Holländer (7.30—10) ; Donnerstag:
Martha (7.30—10) ; Freitag : Fidelio (7—10) ; Samstag : Fra
Diabolo (7.30^-10) ; Sonntag , 1. November : Die Meistersinger
von Nürnberg (6—11). — Kleines Haus : Sonntag , 25. Oktober:
Der Strom (3—5.30), Bluff (7.30—9.30) ; Montag , Sappho (7.30
bis 9.30) ; Menstag : Ae Stützen -der Gesellschaft (7.30 bis gegen
10) ; Mittwoch : Me Erlösung des Johannes Parricida (7.30
bis 9.30) ; Donnerstag : Bluff (7.30—9.30) ; Samstag : Die Hei¬
lige Johanna (7 bis nach 10.14) Sonntag , 1. November : Mor¬
genfeier Friedlich Theodor Bischer (11.15—12.30), Me Stützen
der Gesellschaft (7—9.30) ; Montag : Bluff (7.30- 9.30).

Stuttgart , 23. Oktbr. (Leistungswucher im Hotelgewerbe .)
Die Stuttgarter Hotelbesitzer beschlossen im Dezember 1924,
bei Benützung ihrer Telephonapparate durch das Publikum für
jedes Ortsgespräch, das an sich 15 Pfg . kostet, 30 Pfg . zu ver¬
langen . Me Wirte folgten diesem Beispiel . Run hatten sich
acht Hotelbesitzer wegen Leistungswucher vor dem Schöffenge¬
richt zu verantworten , das einen von ihnen, >der seinerzeit die
Anregung 'dazu gegeben hatte, zu 150 Mark Geldstrafe, die an¬
deren zu 100 Mark Geldstrafe mit der Begründung verurteilte,
daß unter Einrechnung aller Umstände ein Preis von höchstens
25 Pfg . gerechtfertigt wäre, daß aber schon mit Berücksichtigung
auf die Bestimmungen der Fernsprechordnung nicht mehr als
der Grundpreis von 15 Pfg . verlangt werden dürfe. Me Ver¬
urteilten wollen Berufung elinlegen.

Stuttgart , 23. Oktbr. (Entsprungene Zuchthäusler .) Mitte
Juli entsprangen aus dem Ludwigsburger Zuchthaus einige
Schwerverbrecher. Sie durchbrachen im Abort des Schlafsaales
die Decke, gelangten auf die Bühne , deckten Las Dach ab, stiegen
am Blitzableiter hinunter und verschafften sich schließlich die
Freiheit . Nun hatten sie sich wegen Meuterei zu verantworten.
Der Metzger Johannes Gutekunst erhielt sieben Monate , der
Bauer Hermann Meile sechs Monate , Wilhelm Roller 1^
Monate Gefängnis . Michael Reichert wurde freigesprochen.
Alle Angeklagten haben ohnedies teils lebenslängliche , teils
vieljährige Zuchthausstrafen zu verbüßen.

. Fellbach, 23. Oktbr. (Vom Starkstrom getötet.) Im Hause
' des Maurermeisters Gottlob Rübe war der einzige 19jährige
>Sohn Otto in der eigenen Mosterei beschäftigt, wobei das elek¬
trische Licht nicht recht brannte . Beim Nachsehen und Ansaffen

jdes Lichtkörpers erhielt er einen elektrischen Schlag , der seinen
Tod -herbeiführte.

f Oberhausen, OA . Reutlingen , 23. Oktbr. (Ein Drausgän-
ĝer .) Als ein hiesiger in den 20er Jahren stehender Bursche am
Sonntag auf der Kirchweihe in Klemenystingen war , tat er -des
Guten zuviel . Er wollte mit dem Abendzug der Heimat zu
fahren, aber aus der Strecke nach der Haltestelle Lichtenstein
nahm es ihm die Kopfbedeckung zum Fenster hli-saus. Trotz
seines angetrunkenen Zustandes sprang er kurz entschlossen mit
der Bemerkung „ich bi von Eisen" aus dem Zuge , ohne Schaden
zu nehmen. Hierauf marschierte er zu Fuß weiter , und kaum
in Oberhausen angekommen, spielte bei ihm vor der „Krone"
daselbst das Messer eine Rolle , indem er einem Psullinger er¬
hebliche Stiche in Brust nnd Oberarm -beibrachte.

Tuttlingen , 23. Oktbr. (Fortsetzung des Streiks .) In einer
Metallarbeiterversammlung wurde mit allen gegen drei Stim-
men in geheimer Abstimmung beschlossen, solange im Streik
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auszuharren , bis von der A.G . für Feinmechanik der Arbeiter¬
schaft bzw. Len Organisationen ein annehmbarer Vorschlag
unterbreitet wird.

Biberach, 23. Oktbr. (Wenn einer eine Reise tut , so kann er
was erzählen .) Z-wei Biberach-. r Hausfrauen befanden sich neu¬
lich aus der Rückreise von Ulm nach Biberach. Das Zugfahren
scheint ihnen nun willkommene Gelegenheit zu einer gemütlichen
Unterhaltung gegeben zu haben. Jedenfalls waren sie beide
in der Unterhaltung so vertieft , daß sie ans Aussteigen über¬
haupt nicht mehr dachten. Doch halt , kurz vor Aulendorf fragte
man den Bahnschaffner, ob jetzt die Station Biberach komme,
lieber die ihnen zuteil gewordene Antwort sollen die beiden
Hausfrauen nicht wenig überrascht gewesen sein und es war om
Glück, daß ihnen kurz darauf noch die Möglichkeit gegeben war,
mit dem letzten Zug von Aulendorf nach Biberach zurückzu¬
kehren.

Kitzlegg, 23. Oktbr. (Brand eines Dampfsägewerks .) In
dem großen Dampfsägewerk von I . N . Pfänder Ww . am Bahn¬
hof brach Feuer aus , das sich mit rasender Schnelligkeit aber
-das ganze Hauptgebäude verbreitete , so daß bei dem herrschen¬
den Wassermangel den alsbald am Brandherd angekommenen
Kißlegger und Sommersrieder Feuerwehren nur noch die Ber¬
gung der großen in der Nähe der Gebäude liegenden Holzvor¬
räte übrig blieb. Auch die rasch anrückende Wangener Wecker¬
linie mit Autospritze konnte gemeinsam mit den anderen Feuer¬
wehren nur noch einige Nebengebäude schützen. Das große
Anwesen ist bis ans den Grund niedergebrannt . Aus dem Ge¬
bäude konnte so gut wie nichts gerettet werden . Der Schaden
ist groß , die Ursache des Brandes noch unbekannt.

Friedrichshafen, 23. Oktbr. (Eingestelltes Verfahren .) Der
Landwirt August Veser aus Memannsweiler OA . Tettnang,
der unter dem Verdacht verhaftet worden war , den Liebhaber
seiner Frau erstochen zu haben, ist, wie berichtet, kürzlich auf
freien Fuß gesetzt worden. Nun ist auch das Uutersuchungs-

wokirckmeckende
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verfahren gegen Veser wegen Totschlags auf Kosten der Staats¬
kasse eingestellt worden.

Mergentheim , 23. Oktbr. (Erschließung neuer Quellen .)
Die Ouellenbohrversuche, die seit längerer Zeit mit großer
Sorgfalt , wissenschaftlichen Beobachtungen und Forschungen
ans dein Gelände der Bad Mergentheiim AG . durch den bekann¬
ten Brunnenfachmann Arnold Scherrer -Ems ausgeführt wur¬
den, haben jetzt zu dem überaus befriedigenden Ergebnis ge¬
führt, daß zwei neue Quellen erschlossen wurden , die an Menge
und Güte der bekannten Karlsquelle in keiner Weise nachstehen,
sondern sie znm Teil an Gehalt noch übertreffen Damit ist
dem in letzter Zeit so stark aufblühenden Heilbade die Möglich¬
keit gegeben, in seiner kräftigen Entwicklung, die es in -dieser
Saison schon zu einem internationalen Kurort machte, unbe¬
hindert weiter fortzuschreiten. Bad Mergentheim besitzt -dem¬
nach jetzt insgesamt vier Quellen.

Bade«
Pforzheim , 23. Oktbr. An einem Bierfuhrwerk -der Brauerei

Beckh löste sich gestern zwischen Bauschlott und Pforzheim ein
Rad , das -der Bierfahrer Andreas Söhnle mit Hilfe anderer
Fuhrleute wieder einhing . Söhnle setzte dann seine Fahrt fort,
doch fiel gleich darauf ein Blech mit leeren Flaschen vom Wa¬
gen. Infolge des Gepolters scheuten die Pferde und gingen
durch. Söhnle stürzte, blie-b mit dem linken Fuß, der unter
das Rad geriet, hängen und wurde eine Strecke weit geschleift.
Auf seinen Wunsch schaffte man ihn zunächst in seine Wohnung,
doch ordnete der Arzt seine sofortige Ueberführung ins ftädt.
Krankenhaus an , die dann auch gleich mittelst Sanitätsauto
erfolgte Infolge der durch die Verletzungen erlittenen starken
Blutungen ist Söhnle dort aber schon bald gestorben. Er war
44 Jahre alt , verheiratet und Vater von drei Kindern.

Vermischtes
Autlerpech. Ein Mißgeschick, das schon an einen Schwaben¬

streich grenzt, traf einen Autler ans Gammertmgen . Er war
mit seinem Auto in Harthausen a. d. Scheer und wollte bei
Dunkelheit die Heimfahrt antreten . In einem Walde geriet er
in einen grundlosen Seitenweg , so daß das Auto stecken blieb.
Der Autler , seiner menschlichen Schwache vollkommen bewußt,
konnte nichts anders tun , als Hilfe im Orte holen . Er ging also
zurück und viele Männer stapften mit ihm in die Dunkelheit
hinaus , um das Auto wieder flott zu machen. Doch o wehe,
sie fanden das Auto nicht wieder . Anderthalb Stunden lang
suchten sie -vergeblich nach dem Auto ! Der Autler wußte den
Weg nicht mehr. Nun begann ein Fragen bei den im Gelände
verstreut liegenden Höfen , ob kein Auto vorbeigefahren wäre.
Erst aus dem Birkhof mutmaßte man einen Weg, der zurzeit in
schlechtem Zustande ist. Ein neues Suchen begann, das dann
den einsam trauernden .Wagen im Sumpfe entdeckte, nnd was
bei Nacht verborgen war , das machte sich kund und offenbar.

Eine Gefahr im Kalenderwesen. Die Evangelische Presie-
korresPoNdenz schreibt: Gegen eine Gefahr im Kalenderwesen,
die im Hinblick auf die Volkswohlfahrt nicht unbeachtet bleiben
darf, wendet sich der „Zeitungsverlag ", das Organ des Vereins
deutscher Zeftungsverleger , bekannt durch seinen unermüdlichen
Kampf gegen Schmutz- und Schwindelanzeigen , mit folgenden
begrüßenswerten ernsten Worten : „Augenblicklich werden die
Kalender für 1926 verbreitet bzw. versandt. In einer großen
Reihe altbewärter Kalender, die sich eines guten Rufes erfreuen
oder den besonderen Ton auf ihren vaterländischen Charakter
legen , finden wir Schwindel - und Schmutzanzeigen . Hauptsäch¬
lich dominieren hier die Anzeigen , die okkultistische Werke an¬
preisen, die berüchtigten „Frauen "-Anzeigen , Heilmittelanzei¬
gen, Anzeigen für Fernbehandlung usw. Wir möchten die Zei¬
tungen dringend bitten , bei der Ankündigung bzw. Besprechung
dieser Kalender das Publikum darauf aufmerksam zu machen,
daß im Anzeigenteil der meisten dieser Kalender für sie Fall¬
stricke über Fallstricke liegen . Wir hoffen, daß durch diese Auf¬
klärung der Tageszeitungen die Kalender-Verlage sich bekehren

Vom Glück vergessen.
Roman von Fr . Lehne.

24. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Als sie am Marienplatz waren verabschiedete sich Theres

und bog nach dem Rindermarkt ein , um in ihr Geschäft zu
kommen. Der Onkel hatte ein Auto nehmen wollen — doch
sie sprach dagegen — es widerstrebte ihrem bescheidenen
Sinn.

Cenzi dagegen stieg jetzt mit Wonne am Marienplatz
in Begleitung des Onkels in einen Kraftwagen ; das ganze
Eesichtchen strahlte — Mr . Blommfield lächelte ; ihm tat
diese Kinderfreude wohl.

Gerade als der Wagen sich in Bewegung setzte, kreuzte
ein Herr den Platz . Er sah Cenzi verwundert an , dann ihren
Begleiter , stutzte und zog etwas ironisch tief den Hut , mit
einem kecken Blick ihr Gesicht streifend , so daß ihm nicht ent¬
ging , wie sie rot wurde . Das hatte er gerade beabsichtigt,
sie in Verlegenheit zu bringen . Gleichzeitig aber war er
är zerlich auf sie.

, Wer war denn das?" fragte Onkel Josef, „na,
warum antwortest du nicht? — Ein E'spust—?
Wirklich nn

Offen jap ge ihn kn- „Wirklich nicht, Onkel , Fasching
Hab' ich ihn kennen gelernt » Und er tanzte so schön. Und
dann bin ich ein paarMal mit ihm im Isartal gewesen,
Und neulich im Deutschen Theater mit ihm, wo ich dich
zuerst gesehen ! Weiter nichts ! - Was Hab' ich denn
von meinem Leben ? — Ein bißchen Glück möcht' ich doch
laben ! Aber das ist nicht da für arme Madeln ! Zu uns
kommt es net , wenn man 's net ruft und sucht! Sonst ist's
gerade , als hätt 's einen vergessen ! - Schau , Onkel , die
Oberes die denkt, ich weiß es net , aber ich weiß es doch —
l -r Buchhalter in ihrem Geschäft hat sich arg für sie interes¬
sier — bis das mit dem Vater kam — und mit einem Male
l l- -de es anders ! Sie weint nachts so viel — ich höre es
> Und der Theres gönnt' ich alles Glück! Sie ist hübsch
r - so gut ' Aber was hat sie davon ? — Der Buchhalter

ird sie nun doch nicht mehr heiraten , wenn sic am Sonntag

Madel,
Nicht?

auch gar nicht mehr ausgeht , immer vor der Schreibmaschine
sitzt und sich nicht das unschuldigste Vergnügen gönnt —"
sie seufzte — „ich schäm mich so — sie gibt alles ab — aber
ich Hab' doch so wenig —"

Er drückte ihr die Hand . „Na wart ' Mädel , das soll
anders werden ! Ich nehme dich mit mir , du sollst tanzen
lernen , wenn du Talent dazu hast — und dann wirst du
Geld verdienen — mehr als du brauchst —"

Kurz vor dem Geschäft stieg Cenzi aus . Sie war wie
im Traum und mußte alle ihre Gedanken zusammennehmen,
ihrer Arbeit gerecht zu werden . Glücklicherweise war zu der
frühen Nachmittagsstunde nicht viel in ihrer Abteilung zu
tun.

Plötzlich schreckte sie auf ; Malte von Reinhardt stand
vor ihr und ließ sich eine Auswahl in Toilettenseifen vor¬
legen — „wenn Sie so gnädig sein wollen —" Eie lachte
ihn an.

„Was baben's denn, Baron , daß Eie so grantig find?"
„Als oo Sie das nicht wüßten! Vorhin —! Stolz wie

eine Spanierin per Auto ins Geschäft zu fahren — Donner¬
wetter —

Er war eifersüchtig! Ganz sicher! Es machte ihr Spaß.
Ihr Begleiter schien ihm imponiert zu haben!

Sie tat beleidigt.
„Ihr Onkel — ? Daß ich nicht lache — !«
„Von mir aus , Herr Baron ! — Mögen 's glauben oder

nicht — ! Mein Onkel ist's gewiß und wahrhaftig . Und
wissen's , wer er ist — ? Im Deutschen Theater —" hastig
berichtete sie, während sie jetzt den Kassenzettel schrieb.

Sie durfte sich nicht länger aufhalten — aber das eine
mußte sie ihm noch sagen — „ja , und am längsten bin ich
hier gewesen ! Er will mich mitnehmen , ich soll tanzen ler¬
nen und viel Geld verdienen —"

„Ach nee —" verblüfft sah er sie an . „Varieteestern
werden ?"

Sie warf den Kopf zurück. „Warum nicht?" Und trug
die Toilettenseife nach der Ausgabe . Er mußte jetzt gehen,
da andere Kundschaft kam.

Er dachte an die Mutter , die er noch nicht wieder aus¬
gesucht hatte , es war wohl seine Pflicht , nach ihr zu sehen.

Ein ungemütliches Gefühl beschlich ihn ; am liebsten hätte
er diesen Besuch noch weiter aufgeschoben; aber es ging
nicht länger . —

Auf sein Klingeln öffnete ihm Ewendoline.
„Kommst du endlich einmal wieder?
„Ich hatte keine Zeit ."
Ewendoline sah ihn starr an — „weil du mit Blanka

Likowski Tennis spielen mußtest ; darum hattest du keine
Zeit für deine kranke Mutter ."

Er war doch etwas bestürzt. „Mutter krank? Davon
wußte ich doch nichts —"

„Seit deinem letzten Hiersein ! Sie hat Nervenanfälle
gehabt ."

„Warum hast du mir nicht geschrieben?"
Sie zuckte die Achseln.
„Wenn du zur Mutter willst — sie liegt im Bett . Doch

bitte , sei vorsichtig ; ihre Nerven können nicht die geringste
Aufregung vertragen ! — Mich entschuldige !"

Er öffnete behutsam die Tür zum Schlafzimmer.
„Malte — du — !"
Das hörte Ewendoline noch freudig erregt die Mutter

rufen, ehe sie zurück ins Wohnzimmer ging.
Die Leidende setzte sich aufrecht ins Bett.
„Endlich bist du da und ich Hab' so auf dich gewartet,

mein Sohn !" Beinahe schluchzend kam das von ihren
Lippen.

Er neigte den dunkellockigen Kopf und küßte ihre Hand.
„Weil ich nur mit günstigen Nachrichten kommen wollte,

Mamachen er setzte sich auf den Bettrand und legte
seinen Arm um den schmächtigen Oberkörper der Mutter
— sag' mir aber erst: Du bist krank - und Ewendoline
gab mir deutlich zu verstehen , daß ich die Schuld trage —

„Nein , nein , mein Junge !"
„Ach, Mutter , es ist aber immer noch nichts —" er

seufzte schwer, „dennoch aber trieb es mich hierher —"
er drückte seine Lippen auf ihre Stirn — „liebcs Ma¬
tnachen. dein großer Junge hat dir so viel Kummer be¬
reitet — ! Ach, aber alle die Schwierigkeiten — wenn du
wüßtest — den ganzen Tag bin ich herum aelaufen . und
die Vorwürfe , die ich mir gemacht —" (Forts , folgt .)



lassen und keinerlei Schwindelinserate künftighin mehr aufneh¬
men werden."

Vereiteltes Verbrechen. Vor einigen Tagen entdeckte der
Wärter der ^ chwerspatgrübe Gewerkschaft August in Leutnitz
bei Rudolstadt auf seinem Kontrollgang im Haupt fahr schüft
zwei Kisten mit insgesamt 60 Rollen Dynamit , die durch zwei
bereits brennende Zündschnüre zur Entladung gebracht werden
sollten. Es gelang dem Wärter , die Zündschnüre abzureißen
und zu vernichten. Jetzt ist es gelungen , den Täter in der
Person des dort schon jahrelang beschäftigten Fahrstuhlführers
KemPner festzustellen und zu verhaften.

Bluttat eines Seeoffiziers . Der erste Offizier des Dampfers
„Melitta " der Canadian Pacific Railway C. U., der im Hafen
von Antwerpen lag , lobte seit einiger Zeit im Streit mit dem
Kapitän und mehreren Kameraden . Von einem Ausflug in die
Stadt zurückkehrend, begab sich der erste Offizier in die Kabine
des Kapitäns , weckte ihn auf und erklärte ihm, er müsse ster¬
ben und schoß ihn nieder. Der Zahlmeister entging nur durch
einen Zufall dem gleichen Schicksal, während zwei andere Ka-,
meraden schwer verwundet wurden . Das Schiff verließ heute
früh mit dem verhafteten Offizier den Hafen mit Kurs nach
London.

Handel and Derkebr
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Börse.  Die Börse stand zu Begin der Woche ganz im
Zeichen der raschen Beendigung der Konferenz von Locarno.
Man gab sich der Erwartung hin, daß die günstigen politischen
und wirtschaftlichen Auswirkungen des Vertrages bald in Er¬
scheinung treten werden . An der Börse setzte sich daher eine
allgemeine Befestigung durch, die vor allem die Montanwerte
ergriff . Aus dem Ausland , namentlich aus der Schweiz und
aus Holland , die nach dem Konferenzausgang stärkeres Inter¬
esse für deutsche Jndustriepapiere zeigten, lagen verschiedene
Kaufaufträge vor. Zum erstenmal nach langer Zeit stellte sich
auch das Publikum als Käufer ein , wenn auch dessen Aufträge
sich in engstem Rahmen hielten . Mit Macht setzte die Speku¬
lation mit Käufen ein. Da angesichts der günstigeren Politi¬
schen Lage die Effektenbesitzer aber mit der Herausgabe der
Aktien zurückhielten, stiegen die Kurse rasch an. Aber schon
gegen Mitte der Woche setzte sich nach dieser anfänglichen star¬
ken Befestigung eine gedrückte Stimmung durch und die Kurse
gingen wieder zurück. Nach dem ersten Taumel überlegte man
sich doch, daß die Abmachungen ja noch keineswegs endgültig

und verschiedene Widerstände noch zu überwinden sind. Die in¬
zwischen erfolgte Ablehnung der Dentschnationalen , der stärk¬
sten Regierungspartei , läßt die Gefahr einer innerpolitischen
Krise entstehen. Solange nicht die Frage der Rückwirkungen
des Vertrages auf die Besetzung des Rheinlandes und die Räu¬
mung der Kölner Zone geregelt ist, ist eine Annahme des Ver¬
trages durch Deutschland zweifelhaft . Unter diesem Eindruck
blieben die Publikumskäufe ganz aus und das Ausland zog sich
wieder zurück.

Geldmarkt.  Die letzte Woche brachte eine weitere Ent¬
spannung am Geldmarkt. Bei Tagesgeld ist ein Ueberangebot
vorhanden, das weiter besteht, nachdem die Geschäftsbelebung
an der Börse nur kurz angehalten hatte und die Anforderungen
an den Börseugeldmarkt damit zurückgegangen waren . Der
neueste Ausweis der Reichsbank zeigt eine weitere Entlastung,
während der Ausweis der Reichsfinanzen für den Monat Sep¬
tember einen Zuschußbedarf von 93,9 Millionen Mark gegen¬
über 45 9 Millionen Mark im August aufweist . Ein endgültiges
Bild über die Lage der Reichsfinanzen kann man sich aber erst
nach Bekanntgabe des Oktoberabschlussesmachen, da die Steuer¬
reform den Eingang der Steuern anders verteilt hat, so daß
nur noch eine Vierteljahrsbilanz ein richtiges Urteil über die
Entwicklung unserer Finanzlage gestattet.

Produktenmarkt.  Die Lage an den Getreidemärkten
ist schwankend. Die Unklarheit über die Ernteergebnisse in
Rußland , dessen Ausfuhrüberschuß bedeutend Werschätzt worden
sein soll, gab dem Geschäftsverkehr ein unsicheres Gepräge . An
der Stuttgarter Landesproduktenbörse wurden für Heu 7 4̂
(R 1) und für Stroh 5 ^ (4- )4) Mark Pro Doppelzentner be¬
zahlt . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 215
(— 1), Roggen 151 (— 4), Wintergerste 171 (— 4), Hafer 186
(— 5) Mark je Pro Tonne und Mehl 31 (— )4) Mark pro Dztr.

Warenmarkt.  Die Reichsregierung hat in Verfolg
ihrer Aktion zur Senkung der Warenpreise nunmehr gegen
insgesamt 53 Verbände wegen Preiswuchers beim Kartellgericht
Klagen erhoben, die am 1. November in Berlin zur Verhand¬
lung kommen sollen. Die Großhandelsindexziffer ist von 125,3
um 0,2 Prozent auf 125,1 unwesentlich zurückgegangen. In der
Eisen - und Stahlwarenindustrie hat sich die Lage wenig ver¬
ändert. Die Baumwollpreise sind angesichts der überaus guten
Ernte in Amerika, die in diesem Jahr mit einem Ergebnis von
14,7 Millionen Ballen eine Rekordernte darstcllt, zurückgegau-
gen. In der Textilindustrie haben nach Quartalstermin die
Zahlungseinstellungen wieder zugsnommen . Bei den landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen besteht die Ungleichheit des Vcrdienst-

anteils bei Erzeugern und Handel fort . Bemerkenswert ist die
Preisspanne bei den Kartoffeln . Während in Württemberg die
Erzeugerpreise für Kartoffeln 2 Mark pro Zentner betragen
stellen sich die Verkaufspreise auf 3,50 bis 4 Mark . Dieser Auf¬
schlag von beinahe 100 Prozent kann keineswegs durch Ge¬
schäftsunkosten gerechtfertigt sein.

Viehmarkt.  Die » Preise an den Schla chtviehmärkten
blieben in. dieser Woche unverändert . Nach dem Vorgehen von
Stuttgart beginnt man auch in den anderen Städten und Ge¬
meinden langsam die Fleisch- und Wurstpreise um 10 bzw. 20
Pfennig pro Pfund zu ermäßigen.

Holzmarkt.  Das Angebot an den Rundholzmärkten
ist etwas größer geworden . Es ist aber nicht damit zu rechnen,
daß bei dem Darniederliegen der Bautätigkeit und dem Geld¬
mangel der Sägewerke für die kommende Verkaufstätigkeit eine
stärkere Befestigung an den Rundholzmärkten in dem Maße
wie im letzten Herbst Platz greifen werde.

LiMchtspiele Pforzheim . Luciano Albertini — es ist un¬
möglich, über diesen Namen viel zu schreiben. Albertini sitzt
nunmehr schon seit Jahren so fest in der Gunst des Publikums,
daß jeder neue Albertini -Mlm mit Spannung erwartet wird.
Die Erfolge seiner anderen Filme haben Albertini absolut nicht
daran gehindert , seine Leistungen immer höher zu schrauben
und immer neue größere Sensationen zu bringen . So ist der
Film „Der Mann auf dem Kometen ", der ab heute zur Auffüh¬
rung gelangt , seinen Vorgängern nicht nur ebenbürtig gewor¬
den, sondern hat versucht, sie, was Spannung , Tempo und Sen¬
sation anbetrifft , noch zu schlagen — Ein ganz tolles Lustspiel
ist „Sherlock Holmes jr ." mit Buster Keaton . Seine Kunst,
zum Lachen zu bringen , liegt auf seiner gänzlich anderen, ganz
neuen Linie.

Central -Theater Pforzheim . Wladimir Gaidarow , das ehe¬
malige Mitglied des Moskauer Künstlertheaters unter Stanis-
lawskh schuf sich durch seine hervorragenden Leistungen in „Tra¬
gödie der Liebe" und vor allem als Paris in dem Film „He¬
lena" sehr schnell auch in Deutschland einen großen Darsteller¬
namen. Schien Gaidarow für die Rolle des iKrris durch die
Schünbeit seines Körpers , die fast klassische Anmut und Eben¬
mäßigkeit seines Gesichtes wie bestimmt, so geben ihm die gro¬
ßen Tpielszenen in „Liebet das Leben" ungleich mehr Gelegen-
hoit. "M Reichtum seiner künstlerischenBegabung zu offenbaren.
— Als zweiter Film wird „Kavaliere " mit Hanni Reinwald.
Ruth Weyler, Albert Steinrück gezeigt

Warum sie nicht zahlen

DaS ist der Mamr , her ewig verschnupft ist und
daher schon beim bloßen Gedanken an den Nordpol¬
flug heftig niehen muß . Fällt ihm ja gar nicht
ein . auch nur emen Pfennig für emen solchen Un¬
fug auszugeben l Bleib hinter dem Ofen und
schimpfe redlich, ist sein oft bewährter Grundsatz.

Das ist der bekannte profitliche Zeitgenosse , der
mit Vergnügen fünf Mark für die Zeppelin -Spende
geben würde , wenn ihm dafür ein Freibillett zur
Teilnahme am Nordpolflug geboten würde ; auch
bis Spitzbergen würde ihm schließlich genügen . Aber
da von derartigen Gegenleistungen nirgends die
Rede ist, wird er sich hüten , wieder einmal der
Dumme zu sein.

„d warum Ae zahlen.

Das ist der Industrielle , der es damals vor
einem Jahr sogleich zu spüren bekommen hat, wie
sehr Dr . Eckeners Amerikaflug der Wertschätzung
deutscher Qualitätsarbeit in der Welt draußen ge¬
nützt hat. Er gibt gern und viel für die Zeppelin-
Spende und weiß auch warum.

DaS ist die kleine Diesel , die in der Schule die
Erste geworden ist und von ihren Eltern deshalb
SO Pfennige für eine Schleckerei erhalten hat.
Schon laufen rhr die süßen Wässerchen im Mund
zusammen . . . da rappelt sie sich auf und bringt
sie halbe Mark zur Zeppelin -Spende . Nun wird
es auch ihr Zeppelin sein , der hoffentlich eines
Tages über die Länder und Meere wieder dahin¬
ziehen wird.
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pforrbeim , î SopoIcist^ .? , !.

Alle heilbaren Krankheiten
behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie, Biochemie,
Spagyrik und NaturheilkundeH Maier , Pforzheim , Renn-
seldstraße 2l , Anruf 2218. Sprechstunden werktäglich von
V- 10 bis 1 Uhr und von 3—V»7 Uhr. Freitag vormittag
und Samstag nicht zu Hause.
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?kmtikini, Lkoyoia8lr. il.
» Nur noch heute Samstag!
D Das große Filmwerk

Ni- ll,Imea

s V »1
mit Rudolf Kletn -Rogge,
außerdem das übrige Bei¬

programm.

Ab morgen Sonntag!
Msäimir Ksiäsrow
in dem großen Drama

M IM"
7 Akte.

Ein reizvolles Gesellschafts-
sijet in reicher und vornehmer
Ausstattung mit dem ele¬
ganten und beliebten Wladi¬
mir Gaidarow . Der Film
führt in ein mondänes Klub-
und Lebemannsmilieu . In¬
mitten der bewegten Hand¬
lung steht ein äußerlich ge¬
nießerischer, innerlich ver¬
bitterter einsamer Mensch,
Eduard Holm . Wie dieser
Mann , der fast dem Leben
verloren ist, durch treue
Anhänglichkeit seines Freun¬
des, durch die reine Liebe
eines Mädchens zurückge¬
geben wird , ergibt Momente
hoäMamatischen Erlebens.

Hanni Reinwald , Ruth
Weyher , Albert Steinrück

in
Ksvslisr ' s ß

3 Akte.

Werktags : Anfang 4 Uhr.
Sonntags 2 Uhr.

l

pkorrkeim, LkOyoMyIalx
Ab heute Samstag!

I. ueiano üibki-tini
in dem großen Sensations-

Film

«MM
Mk ckM
«Mete»

i

6 Akte.

Inden übrigen Hauptrollen:
Die berühmte italienische
Darstellerin Elena Lunda,
ferner Maly Delschaft,

Rudolf Klein -Rohden,
Rudolf Lettinger.

Auster Kraton
der komischste aller

Komiker
in

f.
Ein tolles Lustspiel in

5 Akten.

Anfang 4 Uhr.
Sonntags 2 Uhr.

llll 8 k v » » kn » .

5cliön6/iusw3lil in Kmäsk'sVLgkn, 8port - unä Lkiter-
UAgkN , kutl6 - Kl3PP8tÜK >6N , 8ÄmtI . Kkisösrlikkln,
Koffern, Ü3näta8eli6n, 6üge !-lL8ekkn, klappen
?oriemonnaie8 U8W. einptieliit ZU bi»iA6N 618611

Heim . ürZmer , Mi -, lPiiii-

k!M « W . ' ' . .
M US « WO , WM WWW,

iiiW-küiliN
liefernkiel!Lki8kiikr,klôtieim,

Werkstätten für Elektrotechnik.
Werkstätten : Melanckthonstraße 7 . Büro u . Verkaufs¬
räume : Kreuzstraße 6 . Telephon Nr . 4404 und 4405.

Man verlange unverbindlichen Vertreterbesuch.

Ohne Kalk stein Leben —
ohne M . Brockmann 's

„Zwerg - Marke"
Ä -eine gewinnbringende Viehhaltung!

Lausende verwenden diesen bewährten
»hosphorsäurehaltigen gewürzten
Futterkalk im Futter ständig —
ausende loben ihn . — Vorsicht beim

lEinkauf ! Echt nur in gelben Ori¬
ginal -Packungen — nie lose.

Brockmann 's Patent -Nährsalzkalk —
U W^ > I ^ der physiologisch vollkommene

^ Mineralnährftoff ! — Prosp . kostenfrei.
M. Brokmann. Ehem. §abr. m. b. H.. Leipzig-Eutr.

Zu haben in Höfen bei : Hermann Binder,

Schutzmarke

Mehlhandlung , Sophie Gall , Witwe , Handlung.

Lr -autlsutS -
Levor 8ie

MSdvI
kauten, besicktigen 8ie bitte unverdinlilick

das rstckkaltige Lager vom

Mbslkaus LenInLl
Ink. : Lsdlscker kaubund,

Vill8t6in6r -8tra886 ksr. 3a
(im Palast-Kaktee).

Veitgekenciste 2aklungserleickterung.

unaukgekordert kier einge¬
gangene glänzende Anerken¬
nungen über die aus meinen
8perialitäten kergestellten
Hausgetränke sind der beste
Leveis kür die Oüte meiner
Produkte.

IKacken 8ie einen Versuck
und auck 8!e verden zukile-
den sein.
2ur Herstellung empkekle ick
puk's Heidelbeeren m. Zutaten

100 Ltr. IKK. 6.50
puk's IKostansatz m Aeidei-

deer 100 Ltr. IKK. 5.50
puiit puk's Kosinen m.Aeidei-

beer 100 Ltr. IKK. 6.50
Putins puk's getrockn . Hepkel

100 Ltr. IKK. 550
^pkeiins puk's IKostansatz m.

/ -epkei 100 Ltr. IKK. 4.50
in Portionen zu 50 u. 100 Ltr.

» Aeideldeer -Versand »

ü klttiiiixvn . !
? 2u Kaden in allen ein- »
» scklägigen Qesckäklen, de- »
« stimmt bei -Vlkoi't Vvstvr , !
» >'eaeuküig ; Karl RIaiok , !
» p«I«1re»nael >; II . Kuppler , »
» Ov»,veiler ; ttg . Aerkleiu , 3
» pkarzkeiiu ; 8tölir,kforz - »
» keim , v» ; H >. kleines , »
» Knzberg: ; Kr. Llaas, Lnz- »
» lal ; 6 . linker , L»,.kerx ; »
» Karl Ikaekteler , Läckerei, »
» ptlnzivviler . »

cla« a Lage ick Hilters: Dellukroi»
rur ? lIeKc Ihrer 8chuh»

Ms.vas bckülionei»kluAerHL»»-
l rsuei»tagts^hcl,gshrLucheu:-ti«
sittzevährtL 8chulicreine ^ rMI.

Lräal

Ikre klöbel
ob poliert , lackiert od . gebeizt

werden wieder wie neu
mit dem garantiert unschäd¬
lichen Möbelauffrischungsmittel

LivsI.
kslixliaii, !lsusnbürg.

Galleiifleill - Lkidcsde
erhalten auf Wunsch kostenlos
Prospekt . H . Maier , Pforz¬
heim , Rennfeldstraße 21 . —
Dankschrift : Hatte sehr gute«
Erfolg , in vier Stunden
kamen schon zirka 50 Gallen¬
steine , etwa baselnußgroß.
Nachdem zeigten sich noch Hun¬
derte von diesen , aroß u . klein,
aber auch ohne Schmerzen.

M»fik-3nstrWeute!
Violinen,

kompl ., saubere Arbeit , 20 .— ,
25 .- , 30 .— Mk . für Schüler,

Konzert -Geigen,
la Arbeit , großer Ton , aus

eigener Werkstatt , und
alte Instrumente«

in allen Preislagen.
Reparaturen - und

Instrumentenbau - Werkstatt.
lNusIK H » I»8

8t » N »,
LrvtLlnxvii , Westl . 247,

Haltestelle — Kirche.

Linoleum Teppiche

V finden Sie in großer Auswahl
und kaufen Sie vorteilhaft bei

TMtkllhM KarlS-SUM.
Reuchlinschulpl . 9 . Psgkzhklw . Fernruf Nr . 3409.

W
Tmlsteü-Vereiil.Sie NlitnrsrMde".

Ortsgruppe Birkenseld.
Sonntag , Sen 25 . Oktober

TW -llllterNtm
in Oberniebelsbach » Gasthaus z. „Traube",

wozu jedermann freundlichst einqeladen ist.
Die Ortsgruppenleilung.

Ad SMirtts , de » 21 . Ldiodn dir Z . November
gebe ich auf folgende Artikel
- bei Barzahlung -

10 Prozent Rabatt:
Kölsche , Dettkattune . Möbelerep , Vaumwoll-
tücher , roh und gebleicht, Halbleine , Damaste,
weiß und mit bunten Streifen. Tischzeuge , Bett-

Barchent , Dettsedern,
Hemden -Zefire , Sport -Flanelle , pro Meter von
c-L 1 — an, Deloure , Unterroavbiber , Blusen-

Flanelle , Schurzzeugle , Kleiderzeugle,
Kleiderzwirne,

XarriertL XteiSLr - SlottL,
Zwirnbatiste , Popeline , Gabardine in schwarz
und farbig, Rips -Seide zu Hochzeitskleider, Seal-
Plüsch (sealbraun), zu Damenmäntel. Manchester,
Manchester -Hosen , Buckskine , Damenwäsche,

Herren -Wäsche,
Bettuchbiber , Bettücher , baumwollene Bett¬
decken, woll . Schlafdecken , Kamelhaardecken.

LsrI LIsick, kkllirennsod,
'kvlekov Lvliivavv 19.

>2 - d7e §//rcÄs2Z -/7 )v-vp>e
c/v <̂ s/rrLoe ^ c) Q / s z--

Einzug«.FliriitkMlztil
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

Neuenbürg.

Qensue
Oelolgung der
Oebrsuckssn-

weisung sickerl
billiges

l^ sscken und
besten Kriolg!

! » Li îiro
^enkel 'sWascd-u.
Vleicb-Locla, ü a s^in v̂elcstmittel.
Onüberlroffen kür
j ^ Zscke und^ tlausputr!

WflcLMjM

8iv?
so versäu¬
men 8ie
keine IKi-
nule und
Mauken 8ie
die von
IKillionen

läglick ge-
braucklen

Lsiser 's llruN -Varsmöllev!
8ie Kellen Iknen bei Kusien,
Neiserkeit , Katarr !, , Ver-
sokleimuug , Krampi - und
Kenobbnslen , daker kock-
villkommen jedem.

Zeugnisse von Herzten
und privaten . Vor Er¬

kältungen sind 8ie gesckützt,
cvenn 8ie eine Ksiser -Lara-
melle im IKunde Kaken.

Paket 40 kk . , vose SO kk.
— Ickten 8ie aut die 8ckutz-
marke 3 lauueu.

2u Kaken in ^ poikeken,
Drogerien und vo Plakate sickt-
bsr.

Spars » . !
v » 8 Nv8t « » 1» ^ » 8l -I1i.
9 ? kd. geräuckerte Lckveinsköpke

m bettdacke IK. 4.95,
9 ? td . ges . Lckveinekieinkleisck,

beste V/uizung , kür jede IKski-
zeit IK. 4.50

9 ? kd. lland -pot - oder kebervvurst
IK. 8 .75

9 pkund sckneeveiües piomen-
sckmalz dl . 10 .80

9 ? kd. Holst . Kugeikäse , Ldamer-
-lrt IK. 4 95

9 pkd . DSn . Ndsmer -Pettkäse
IK. 9 .45

5 pkd . Iskelkäse und 4 pkd. llsnd-
mettvurst IK 11.80

kreibl . ab Lsdrik . klscknakme.
Holst . Kabrllnxswlttvlbaus,

Larlksrudt , ttortorklS (Holst ) .

l<3i §er^
örurt-

Lsrsmelleni
^mi >Sen.Zrsnnen̂D

Kescdätts-Lmpfedlllllg.
Grabdenkmäler und Einfassungen,

Wasferstein -Garnituren,
Elfenbetonpfosten . Kunststein -Treppe « ,

Wand - und Bodenplatten -Belag,
Terrazzo -Böden , Linoleum -, Estrich- und

Steinholz -Böden
übernimmt bei sauberer und reeller Ausführung

Orustav SoLoLlä . 'Wi .lÄlsaä
Terrazzo - und Kunststein . Geschäft , Hauptstr . 94.

« tldbad.

Näh- und Handarbeits-Kurs.
Beginn : 3 . November.

Villa Schöublick.

Inserate Heden den Umsatz!

MN
(wenig gebraucht ) hat umstän¬
dehalber billig zu verkaufen
«ottl . Motz . Bieselsberg.

Neuenbürg.
Möbliertes , heizbares

Zimmer
in schöner Lage sofort oder
später zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enz-
täler " -G schäftsstelle .

Ich suche für 1. oder 15.
November ein jüngeres

Mäcden
für Zimmer und Hausarbnt.

Frau Mina ZiMuger,
Malermeister , Schömberg.



denjenigen , die immer wieder in ollen 6 « cbökK»f 'nicbt einsacb ^ündkölrer , sondern

ois guten „vvsI1" -no >ror
verlangen.
,Vtsit " - ttöirer sind dieselbe tzualitätsmorke wie dis lknen bekannten und beliebten „ ptsrd »̂
dülrsr (springendes bierdcksn in rotem Leid). 8is kaufen also , wenn 8ie,,Wslt " -klülrsr
/erlangen , die alle , singssükrts Iklarke.
Xis Überrosckung kür unsere ciauernclen Abnekmer unrl ouck diejenigen , welcks <lie 6üte un >̂sersr V̂ ors nock kennen lernen wollen. Koben wir

in 3000 Lekseklsin je einen 2ekn-
ocivr ^llnfmsrksekein (SoiOmsrk)
eingelegt.
Vsrsucken 8is unsere Clarke, wenn 8ie sick von ikrsr (Dualität nock nickt übsrrsugt Koben.
Kausen 8io in Ikrem eigenen Interesse nur ein gsscklosssnss ?sket ! ?rüfsn 8ie selbst , «lob „ llVsit " -
ttülrsr imprägniert sincl! Verwsckseln 8is nickt „ imprägniert " mit „porofkinisrt" .

ImpfAgnisrt
keiöt : 8is können ein ausgsblassnes 2ündkolr wegwerien » okns dak jemals sin 8cko <ksn entstekt,
«teil kiss Hoir nickt nsckgllikt . Lrondsckädsn ous Kleidern , blusen . Decken , Keppicken U8W.
durck sbtsilsnrls glüksnüs Lünltkoirkopte gibt es nickt mekr . Verlangen 8ie des-
wegen stets in Ikrem eigenen Interesse ciie guten „ VVsl1" - ttöIrer.
Ls wircj 8ie interessieren , ru srfokren , daü wir in meinem dakr

SINSN Wsio von so ovo ksuskoksn , oieksn SSumon
verarbeiten . Vîir können jsclock nickt cios kür Hausbau unci I'iscklsreien so ciringencl gs-
brauckte inlöncliscks klolr verwenden , sondern müssen ciieses weicke , bssonclsrs geeignete ldolr
aus ciem Auslände einkükren. ln dem (Vald von 50000 bäumen können 8io 5—4 8tunden
'sparisren geben , okne wieder an dieselbe 8tsIIs ru gelangen . In

3000 Lissndsknwsggons
kükren wir dos ldolr unseren Werken ru . Diese Waggons onsinandergesiellt entsprecken einer
8trecke von ca. 50 km oder stellen 8ie sick vor , daK 60 6üterrüge ru 50 Waggons kinter-
einonder an lknen vorbeirollen . XVir werden lknen ouck weiter in dieser Leitung in lausenden
Amreigen

Mitteilen und ouck kür lkrv Kinder sowie für 8ie selbst am 8ckluü jedes Inserates ein

.IVLL7 " - bringen,

erstes ..Weil "-Noir -irAsei.»

Me k̂onn man aus 2 „V̂ elt "-ldölrern , die weder geteilt nock übereinandergelegt werden dürfen,
ein Kreur macken? (Auflösung in der nöcksten Anrsige).

rvnUkolLverkLursgssviiseitsN m. v. N., Lsssvi.
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